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Die Vergabe von Betreuungszusagen für Bachelor- und Masterarbeiten im Team von 

Univ.Prof. Dr. Katharina Pabel erfolgt grundsätzlich in einem standardisierten Verfahren.  

 

ZEITPLAN WINTERSEMESTER SOMMERSEMESTER 

ENDE DER BEWERBUNGSFRIST 15.07.2026 15.02.2027 

BETREUUNGSZUSAGE Ende Juli Anfang März 

ERSTTERMIN 12.10.2026, 17:00 Uhr (D3.0.237) Anfang März 

GLIEDERUNG (spätestens) 1 Woche vor Zweittermin 1 Woche vor Zweittermin 

ZWEITTERMIN 30.11.2026, 16:00 Uhr (D3.2.243) Juni 

PROBEKAPITEL (spätestens) Anfang Jänner Juli 

PRÄSENTATIONSTERMIN 27.01.2027, 16:00 Uhr (D3.0.218) September 

ABGABE DER ARBEIT (myWU) 28.02.2027 30.09.2027 

 
 

• Die Bewerbungsfrist für die Übernahme einer Bachelor- und Masterarbeitsbetreuung endet 

jeweils am 15. Februar und am 15. Juli eines Jahres. 

• In der ersten Märzwoche bzw. in der letzten Juliwoche fällt die Entscheidung über eine 

Betreuungszusage, über die Sie umgehend benachrichtigt werden. In der Nachricht werden Sie 

über das für Sie vorgesehene Thema, den mitbetreuenden Assistenten bzw. die mitbetreuende 

Assistentin sowie erste wichtige Termine/Abgaben informiert. 

• Ein Ersttermin für alle Studierenden, die eine Betreuungszusage erhalten haben (Bachelor- und 

Masterarbeit), findet in der ersten Märzwoche bzw. in der ersten Oktoberwoche statt. Im 

Rahmen dieses Ersttermins werden allgemeine Anforderungen an die Qualifikationsarbeit 

besprochen und Fragen geklärt. Die Teilnahme ist verpflichtend. 

• Nach dem Ersttermin findet ein zweiter gemeinsamer Termin für alle Studierenden, die eine 

Bachelor- oder Masterarbeit schreiben, statt. In diesem werden insbesondere konkrete Fragen 

zur Abfassung des Textes, Zitierfragen, die Erstellung eines Literaturverzeichnisses und Ähnliches 

besprochen. Auch hier ist die Teilnahme verpflichtend. 



• Die Forschungsergebnisse der Bachelor- bzw. Masterarbeit sind mündlich zu präsentieren.  

• Im Sommersemester ist die Abgabe für Bachelorarbeiten und Masterarbeiten am 30. September 

vorgesehen. Im Wintersemester ist die Abgabe für Bachelorarbeiten und für Masterarbeiten am 

28. Februar. 

 
A. Voraussetzungen für die Betreuung  
 

Die Bewerbung um eine Betreuung für eine Bachelor- oder Masterarbeit ist zum 15. Februar oder 

zum 15. Juli jedes Studienjahres möglich. Bewerbungen sind unter Beifügung folgender Unterlagen 

jeweils vor dem gewünschten Termin an lehre.europa2@wu.ac.at zu richten:  

Bei Bachelorarbeiten: Lebenslauf, Erfolgsnachweis im Studium (inkl. negativ beurteilter Antritte), 

Nachweis über die erfolgreiche Absolvierung einer PI aus Grundlagen rechtswissenschaftlichen 

Arbeitens und der Fachprüfung aus Öffentlichem Recht (schriftlich und mündlich). 

Bei Masterarbeiten: Lebenslauf, Erfolgsnachweis im Masterstudium und im Bachelorstudium (inkl. 

negativ beurteilter Antritte, Angabe des Themas und der Benotung der Bachelorarbeit) 

 
B. Themenfindung 
 

Themenvorschläge für Bachelor- und Masterarbeiten finden Sie auf der Homepage. 

Sie können aus den aktuell vorgesehenen Themen ein Thema auswählen oder ein eigenes Thema 

vorschlagen. Nennen Sie bei Ihrer Bewerbung bitte bis zu drei Themen aus der Liste bzw. eigene 

Themen. Wenn Sie ein eigenes Thema vorschlagen, erläutern Sie dies bitte so weit, dass die 

Fragestellung deutlich wird.  

Abschlussarbeiten werden insbesondere zu folgenden Themen betreut: 

- Neuere Entwicklungen des nationalen, europäischen und internationalen Schutzes der 

Grund- und Menschenrechte 

- Aktuelle Fragen des Europarechts 

- Aktuelle Fragen des österreichischen Verfassungs- und Verwaltungsrechts 

- Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsverfahren 

 
C. Auswahl 
 

Pro Semester werden 5 Plätze für Bachelorarbeiten und 5 Plätze für Masterarbeiten vergeben. 

mailto:lehre.europa2@wu.ac.at
https://www.wu.ac.at/eir/studium/abschlussarbeiten/


Die Betreuungszusage wird auf Grundlage der Bewerbungsunterlagen erteilt, wobei insbesondere 

der Studienerfolg im Öffentlichen Recht bzw (abhängig vom Thema) im Europarecht berücksichtigt 

wird.  


